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suchungen in den krystallinischen Centralalpen (Gerlos, Krimml, Krimml er-Ache, 
Krimmler-Tauernpass und Ahrenthal); vorzugsweise aber in jenem öebiete Stidtirbjs, 
welches der Verfasser vor geraumer Zeit schon zum Gegenstand seiner eingehenden 
und für alle späteren Besucher der Gegend so lehrreichen Forschungen machte, 
nämlich der mesozoischen Gebirge von Enneberg, Buchenstein und Fasaa. In letzter 
Beziehung würden namentlich die Quellgebiete des Cordevole und Avisio, das.CaTopIl-
thal und das Gebirge zwischen Gader- und Höhlensteinerthal näher bespröcljen. 

Es müssen diese geologischen Beschreibungen, welche sowohl','ffie" mesozoischen 
Sedimentärablagerungen und Eruptivgesteine der Triasepoche, als auch die zahl­
reichen Störungen im Gebirgsbau und die Einwirkung des geologischen Baues auf 
die Terraingestaltung eingehend behandeln, mit um so grosserer Freude entgegen­
genommen werden, als sie für die gegenwärtig schon nahezu vollendeten geologischen 
Kartenaufnahmen unserer Anstalt in dem angeführten Gebiete von hervorragendem 
Nutzen sind. 

Hiefür, sowie für die ehrenvolle Widmung der vorliegenden Arbeit an die k. k. 
geologische Reichsanstalt möge der Verfasser den besten Dank derselben entgegen 
nehmen. 

R. H. Faul Grohmann: K a r t e der Dolomi ta lpen von 
Sexten, Ampezzo, Cadore, Buchens te in , Fassa , Gröden, 
Ennebe rg , P r a g s . 

Im Massstabe von 1:100.000 stellt diese Karte durch mehrere Farbtöne in 
ausserordentlich übersichtlicher Weise das bezeichnete Gebiet, welches zu den land­
schaftlich schönsten und geologisch interessantesten der Alpen gehört, dar. Kann 
auch vom wissenschaftlichen Standpunkt der Titel des verdienstvollen Werkes: 
„Karte der Dolomitalpen" nicht gerechtfertigt werden, da die Anwendung des Namens 
Dolomit als geographischer Begriff in oben gedachtem Sinne durchaus unzulässig ist, 
so geben die grossen Vorzüge der Karte: übersichtliche Darstellung, vielfache Ver­
besserungen der Nomenklatur, zahlreiche Angaben der Meereshöhen — uns will­
kommenen Anlass, dieselbe allen Touristen und jenen, welche auf Grundlage einer 
guten und übersichtlichen Karte sich mit dem geologischen Bau der genannten 
Gegend vertraut machen wollen, bestens anzuempfehlen. 

C. D. V. Bitter v. Zepharovich. M i n e r a l o g i s c h e Mitthei-
lungen. VI. (Sitzungsberichte der k. Akademie der Wissenschaften 
April 1875.) 

I. A r a g o n i t - K r y s t a l l e von E isenerz und H ü t t e n b e r g . 

Vom Erzberge bei Eisenerz stammen ausgezeichnete wasserhelle Krystalle, 
welche einzeln oder gruppenweise vereint, Drusenräume in frischem oder zu Limonit 
verändertem Ankerit auskleiden. Hauptform (110) . (101). 

Die vicinalen Flächen des Prisma (110) geben bei geringer Correctur der 
Messungen, einfache numerische Beziehungen ihrer Axenabschnittey- welche in 
Naumann'schen Zeichen ausgedrückt, folgenden drei Gruppen angehören: 
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Mit einer einzigen Ausnahme wurden sämmtliche Flächen an einen* Contact^wil-
linge, dessen Componenten keine interponirten Zwillingslamellen enthielten, gefunden. 
Während die vicinalen Flächen des Hauptprisma an keinem der zahlreichen Eisen­
erzer Krystalle fehlten, ist das Hauptprisma selbst nur ausnahmsweise vertreten. 
Contact-Zwillinge sind sehr häufig, doch erkennt man fast immer die Interponlrnng 
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